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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

11 Sitzung vom 10 Januar mittags 1 Uhr
Am Bundesrathsliſche Dr von Boetticher Dr Nieber

ding u aDie erſte Berathung der Umſturz Vorlage wird fort
eſetztt Graf Limburg Stirum konſ Meine Freunde treten

mit um ſo größerer Befriedigung in die Verhandlung dieſer
Vorlage ein als ſie beweiſt daß man in den maßgebenden
Kreiſen von dem Gedanken abgekommen iſt daß man die ſozial
demokratiſche Partei ebenſo behandeln könne wie die anderen
Parteien Dagegen möchte ich von vornherein proteſtiren daß
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſich als die Vertreter der
Arbeiter zar oxnv geriren Dieſe Bezeichnung kommt jeder
anderen Partei mehr zu als der Sozialdemokratie Zuſtimmung
rechts Der Artikel des Paſtors Naumann den Herr v Stumm
geſtern citirte enthält übrigens nicht eine Aufforderung zurUnzufriedenheit wie Herr v Stumm meinte ſondern gerade zur
Zufriedenheit Hört hört Die Sozialdemokraten behaupten
ſie wollen die Reformen auf friedlichem Wege manche unter
ihnen mögen dieſer Meinung ſein aber darüber kann kein
Zweifel ſein daß die Beſtrebungen der Sozialdemokratie nur
denen ſchließlich zu gute kommen werden die den gewaltſamen
Umſturz wollen Die Auer ſche Rede war ja vom Standpunkte
ſeiner Partei aus rein und r ruhig wie auch
Herr Auer ſelbſt eine ſympathiſche Perſönlichkeit iſt aber es
wäre doch zu wünſchen daß ſich die Herren etwas mehr Gründ
lichkeit angewöhnen wollten und nicht wie auch diesmal wieder
Vorwürfe gegen die konſervative Partei erheben wollten die ganz
unbegründet ſind wie z B den des Bauernlegens Die
Sozialdemokraten ſind inſofern in einer günſtigeren Lage als wir
als ſie die Mängel des heutigen Staates praktiſch darlegen
können während wir ihren Zukunftsſtaat nicht kennen Schließe
man aber aus den gegenwärtigen Verhältniſſen der Partei auf
die angebliche Zukunft Schon jetzt leben die Führer auf Koſten
der Maſſen und es iſt vorauszuſehen daß in einem derartigen
Zukunftsſtaat das Elend der Maſſen ein viel größeres ſein

würde als jetzt Darum darf man die Dinge nicht weiter ſo en
laſſen wie dies in den letzten vier Jahren geſchehen iſt reue
und Glauben hält die ſozialdemokratiſche Partei nur der Partei
gegenüber Denn was ſoll man dazu ſagen wenn ein Führer
der Partei die Verfaſſung beſchwört und er glaubt nicht an Gott
wenn das offizielle Organ der Partei ſo oft Aktenſtücke bringt
die als geheim zu haltende bezeichnet ſind Mit Repreſſivmaß
regeln allein iſt es allerdings nicht gethan es müſſen poſitive
Reformen geſchaffen werden und da begrüße ich es mit Freuden
daß die Regierung nicht mehr ſo verächtlich von der Landwirth
ſchaft ſpricht wie früher

Was die Rede des Abg Gröber betrifft ſo habe ich den
Schluß derſelben wo er über die chriſtliche Heilswahrheit ſprach
mit Freuden begrüßt und bin ihm ſehr dankbar dafür Zu
ſtimmung Das aber muß ich beſtreiten daß das Jeſuitengeſetz
ein Ausnahmegeſetz iſt Heiterkeit und Unruhe im Centrum daß
es ein Ausnahmegeſetz iſt gegen die ganze katholiſche Bevölkerung
es iſt höchſtens ein Ausnahmegeſetz gegen die einzelnen und
nicht gerade ſehr zahlreichen Jeſuiten r im Centrum
Sie meinen daß die Ordeusthätigkeit allein die Sozialdemokratie
überwinden könnte Widerſpruch im Centrum Jch verkenne
die Tüchtigkeit der Miſſionen nicht aber einen weſentlichen
Einfluß auf die Bekämpfung der Sozialdemokratie kann ich

nicht zugeſtehen das lehrt ein Blick auf die Länder wo
die Orden vollkommen frei ſind Jch bedaure daher daß das
Centrum die Gefahr noch nicht ſo weit erkannt hat daß es ſie
als allgemein anſieht ſondern für ſeine Zuſtimmung zu dieſem
Geſetze Dinge als Konzeſſionen verlangt welche auf einem ganz
anderen Gebiete liegen Sehr richtig Wir wollen keine
Jumparität und auch das Volk will den Frieden Die Schuld
an den unfriedlichen Zuſtänden liegt auf beiden Seiten Zu
ſtimmung Auf beiden Seiten muß Duldſamkeit herrſchen und
es wäre richtiger geweſen und würdiger des Führers einer
großen Partei wenn er vom König Guſtav Adolf nicht als von
einem Mordbrenner geſprochen hätte Lebhafter Beifall rechts

Herr Gröber hat geſtern jeden einzelnen Paragraphen vor
enommen und dann einzelne Fälle konſtruirt in denen dieſer
aragraph zu Ungerechtigkeiten führen wird Wenn man die

Paragraphen des Strafyeſetzbuches in derſelben Weiſe behandeln
wollte würde man zu demſelben Reſultat kommen Die Haupt
jache iſt doch daß in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle der
betreffende Paragraph günſtig wirkt Die Sozialdemokraten
können ihre Beſtrebungen nicht verfolgen ohne gegen die Be
ſtimmungen der Vorlage zu verſtoßen dagegen können die an
deren Parteien ſämmtlich ihre Beſtrebungen fördern ohne mit
der Vorlage in Konflikt zu kommen Meine politiſchen Freunde
glauben allerdings daß dieſe Vorlage noch nicht genüge Es
müſſen vielmehr auch noch poſitive Maßregeln zum Heile der
Arbeiter geſchaffen werden und man muß der Organiſation der
Sozialdemokratie ganz energiſch entgegentreten Jch hoffe daß
bei dieſer Vorlage etwas herauskommen werde Wenn wir jetzt
nicht dieſe Vorlage annehmen ſo werden wir ſpäter wenn es
einmal zum Klappen kommt noch viel ſchärfere Beſtimmungen
annehmen müſſen Auch wir wollen die Vorlage an eine Kom
miſſion verwieſen wiſſen und hoffen daß etwas VBrauchbares
herauskommen wird Beifall rechts

Abg Munckel dfr Dem Wunſche des Staatsſekretärs
wollen wir gern nachkommen das Geſetz ohne Vorurtheil zu
prüfen Wir bringen dem Geſetze ſogar das Wohlwollen ent

egen das man dem Unglück ſchuldig iſt Heiterkeit das Geſetz
at bei der Geburt nicht die Mutter verloren das kommt ja

vor ſondern den Vater Es ſcheint als wenn es bei Ein
bringung der Vorlage in den hohen Kreiſen nicht ganz ohne
Umſturz zugegangen iſt es ſcheint ſogar Gewalt ich will

ſanfte Gewalt angewendet worden zu ſein und man
önnte vielleicht die ſanfte Gewalt als neuen juriſtiſchen Begriff

auch unter dieſes Geſetz bringen Heiterkeit Wir ſollen dem
Geſetze Vertrauen entgegenbringen Bei dem Geſetzemachen
kann ich mich von dem Vertrauen auf Perſönlichkeiten nicht
leiten laſſen Aber wohin das Geſetz führt das können wir
ſehen und wir können es beurtheilen an den Konſequenzen die H
der unliebſame Vorfall vom 6 Dezember hier gehabt hat
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt in den Saal ein

getreten Wenn ich ein ſolches Geſetz vorgelegt bekomme frage idoch nach den Urſachen Die Vorlegnug des Sozialiſtegeſehes war

ein Fehler ein entſchuldbarer ehler Es war zwölf Jahre in
Kraft dann erloſch es und ſeitdem ſind Klagen nicht erhoben
worden Was hat denn nun ereignet Nichts iſt in
Deutſchland geſchehen und die traurigen Ereigniſſe in Frankreich
her auf Deutſchland nicht übergegriffen Jch vermiſſe alſo den
Nachweis der Nothwendigkeit der hier vorgeſchlagenen tief ein
greifenden Geſetzesändernngen Man ſagt es ſei ein Vorzug
daß es ein gar allgemeines Geſetz ſei wenn es das iſt muß
es auch für die agrariſchen Beſtrebungen gelten Aber dieſe
Furcht brauchen Sie nach rechts nicht zu haben denn nach
rechts hin würde das Geſetz nicht angewendet werden Wo
kein Kläger da iſt auch kein Richter arum bleibt auch dies
Geſetz ein epegemeghes und nur eine neue Auflage des alten

ne tengeehes iſt nicht gegen den Umſturz von oben
gerichtet ſondern gegen die von denen man vermuthet daß ſie
nicht etwa den Unſturz betreiben ſondern ihn vorbereiten

P hen en e eintritt r Voreſuttengeſe e nur gegen ein paarJeſuiten nun dieſe Vorlage richtet ſich ja angeblich auch nur

gegen ein paar Anarchiſten Heiterkeit Wenn wirklich eine Gefahr
vorhanden iſt ſo iſt ſie nicht neu ſondern ſie beſteht ſeit die
Sozialdemokratie beſteht ſeit man den geſunden Kern in der
Sozialdemokratie entdeckt hat und der das that war der Reichs
kanzler Fürſt Bismarck Was die einzelnen Beſtimmungen an
langt ſo beſtraft jetzt ſchon das Geſetz eine erfolgloſe Aufforderung
um Verbrechen Hier findet nur eine verhältnißmäßig unbe
eutende Aenderung ſtatt Dann kommt es aber im Geſetze

immer ſchlimmer und ſchlimmer Von der Disciplin unſerer
Soldaten denke ich zu hoch um die Nothwendigkeit eines ſolchen
Zuchthausparagraphen einzuſehen wie er hier vorgeſchlagen wird
Untklar iſt mir auch wie ein Attentat auf die Familie möglich
ſein ſoll ohne zugleich ein Attentat auf die Ehe zu ſein Und
wie wollen Sie die Religion ſchützen Man kann auch nicht
wiſſen ob man nicht jetzt etwas mit Zuchthaus bedroht wasnach einer Reihe von Jahren als berechtigt anerkannt wird Zu
welchen Zuſtänden kann man mit einem ſolchen Geſetze kommen

ch empfehle der Kommiſſion ſich damit zu beſchäftigen ob man
Schill und York loben oder tadeln darf Nun aber der Preß
paragraph Schon unter den jetzigen Geſetzen kommen hier
harte Urtheile vor Der S 131 knüpft nun an an die Be
ſtimmungen über die Hehlerei Das iſt kein Kompliment für
die Preſſe Man ſollte die Freiheit der Preſſe nicht weiter
einſchränken Dann der Paragraph welcher Ehe Fa
milie Monarchie Eigenthum und Religion ſchützen ſoll
Was verſteht man denn unter Religion Und warum ſollte man
nicht in den heutigen Zeiten die Vorzüge einer Republik vor
einer Monarchie erörtern dürfen Was giebt es außerdem für
Monarchen Man darf alſo nicht mehr über den Monarchen
von Perſien reden und nicht über den früheren König von
Serbien Das könnte einen Angriff auf die Monarchie enthalten
Auch über das darf man dann nichts mehr fagen
Man darf z B nicht das freie Eigenthum auf Koſten des Fidei
kommißeigenthums lobend kritiſiren Will man ſolche unliebſamen
Angriffe auf Eigenthum Ehe c vermeiden ſo fangen Sie oben
bei der Wiſſenſchaft an Aber die Wiſſenſchaft kämpft nicht
gegen die Religion an ſich ſondern nur gegen die Dogmen Der
Abg Gröber ſchloß geſtern Es iſt kein Heil außer in Jeſu
Chriſto Gut Aber Chriſtus wollte nicht die Knechtſchaf der
Geiſter ſondern ihre Entfeſſelung Hindern wir dieſe Be
freinng der Geiſter nicht durch derartige Zuchthausparagraphen
e können wir der Zukunft ruhig entgegengehen Beifall
inks

Kriegsminiſter von Bronſart Jch habe nicht gefunden daß
die Worte des Vorredners betreffs der Beſtimmungen über das
Militär die Motive irgendwie entkräftet haben Darin muß ich
allerdings dem Vorredner Recht geben daß die Disciplin in der
Armee eine gute iſt und ich hoffe daß ſie ſo bleiben wird und
daß die Armee zu allen Zeiten ſich als ein ſcharfes Jnſtrument
erweiſen wird wenn ſie zur Thätigkeit berufen wird nach welcher
Richtung hin es auch ſei Dagegen ſtimme ich mit dem Vorred
ner nicht überein wenn er annimmt daß die Armee gegen An
ſteckungsſtoffe vollkommen immun wäre Jch bin der Meinung
daß die Aufrechthaltung der Disciplin in der Armee erſchwert
werden könnte wenn wir angeſichts gewiſſer Erſcheinungen im
öffentlichen Leben den Kopf in den Sand ſtecken und es an der
nöthigen Wachſamkeit fehlen laſſen Jch fürche nicht daß
Sie die Mittel verweigern werden die wir brauchen
zur Abwehr eſſen gewiſſe Verlockungen Aufreizungen
oder Einwirkungen die dahin zielen ſyſtematiſch jede
Autorität zu untergraben ſehr richtig rechts ſyſtematiſch
den Soldaten an den Gedanken zu gewöhnen daß ein Treubruch
kein Verbrechen ſei daß er unter Umſtänden gegebenenfalls
ſogar rühmlich und lobenswerth ſei Zuruf von den Sozial
demokraten Ja ich glaube daß Sie den Genoſſen die augen
blicklich dienen den Rath gegeben haben ſich nichts zu Schulden
kommen zu laſſen Das wird auch Herr Stolle ſeinem Sohne
gegenüber gethan haben denn ſie werden ſich hüten ſchon jetzt
zu verſuchen ihre Lehren ins Praktiſche zu überſetzen Das be
weiſt aber für mich abſolut nichts ch nehme an daß die
Sozialdemokraten mit einem gewiſſen Quantum von Ueberlegung
eine große Umſicht zu verbinden wiſſen Aber es giebt in ihren
Reihen viele Franktireurs die nicht nach der Parole handeln
und dann auch was das Schlimmſte iſt ge werbsmäßige Agi
tatoren denen die Sache viel zu langſam geht und die Leben und
Fluß hineinbringen wollen Mit dieſen müſſen wir rechnen
Wie kommt es denn daß ab und zu in den Kaſernen ein Lied
ein Flugblatt oder andere ähnliche Druckſchriften gefunden
werden Ruf bei den Sozialdemokraten Aber nicht von
uns Das glaube ich daß Sie ihren Geſinnungsgenoſſen
den Rath gegeben haben ſich nicht mit ſolchen Sachen
die Finger zu verbrennen Wie kommt es weiter
daß häufiger als früher Poſten an entlegenen Stellen an Pulver
magazinen 2c angegriffen werden Ruf bei den Sozialdemokraten
Nicht von uns Davon bin ich ganz feſt überzengt es ſieht
auch nicht ein einziger von Jhnen ſo aus als ob erLuſt hätte ein
Pulvermagazin zu erbrechen vor dem ein Poſten mit geladenem
Gewehr ſteht Heiterkeit Aber Sie können nicht wiſſen ob
Sie dermaleinſt nicht beruſen ſind die Helden wider Willen
zu ſpielen wenn der große Krach kommt und es dann heißt
Reichstagsabgeordnete vor Ofliciers avant Rufe Singer
Große Heiterkeit Sie können dann nicht rechts oder links aus
brechen und auch keinen Haken ſchlagen Es muß dann gepfiffen
werden Sie thun das ja ſo gerne Wir werden dann ſehen
was Sie auf dieſem muſikaliſchen Gebiete leiſten können und
wem die Noten zuletzt ausgehen werden Heiterkeit Doch
jetzt verlaſſe ich dies heitere Bild Die jungen Rekruten kommen
unverdorben zur Armee Wir haben aber auch mit denen zu
rechnen die ſchon von Jugend auf verdorben ſind und in den
Fäbriken viel unverdautes Zeug gehört haben Die wollen wir
zu guten Soldaten machen und es gelingt uns auch zum Theil
Aber es darf dem nicht ein Gegengewicht von außen entgegen
wirken Was geſchieht mit dem unbotmäßigen Soldaten Jm
Kriege wird er auf den Sandhaufen geſtellt und erſchoſſen Mit
dem Anarchiſten machen wir allerdings auch wenig Federleſens
Deshalb erbitten wir von Jhnen die Mittel daß wir darauf
verzichten können derartige Exempel ſtatniren zu können Leb
hafter Beifall rechts

Juſtizminiſter v Schönſtedt Früher hat ſich die Partei des
errn Munckel bereit erklärt auf dem Boden des gemeinen

Rechts die Staatsgewalt zu ſtärken Darüber iſt man aber doch
wohl allſeitig im Hauſe einig daß dies Geſetz ſich auf dem Boden
des gemeinen Rechts bewegt Dann hat Herr Munckel das Be
dürfniß für ein ſolches Geſetz beſtritten Sollte dies Bedürfniß
wirklich dem Hauſe nicht nachgewieſen ſein im Volke wird es
durchaus anerkannt Sehr wahr Man hat behauptet das
Geſetz werde in unzuläſſiger Weiſe die Freiheit beſchränken und
auch andere Parteien als die Sozialdemokraten treffen Aber
darüber war man ſich in der Regierung einig daß wenn man
auf dem Boden des gemeinen Rechts bleiben wollte es nicht
anders ging und es wäre auch kein Schaden wenn alle
Parteien in ihren Angriffen künftig ſich etwas mehr
Zurückhaltung auferlegen wollten Beifall Jedes Geſetz
kann man hart machen wenn man bei ſeinen einzelnen
Paragraphen ſich beſonders kraſſe Fälle konſtruirt Aber
noch beſteht die Unabhängigkeit der Gerichte vie wohl
auch der Abg Munckel nicht veſtreiten wird und auf dieſe Un
abhängigkeit können Sie vertrauen Dann halte ich dem Abg
Munckel entgegen daß der Abg Hänel ſein Parteigenoſſe
1878 ebenfalls ähnliche Abänderungen des gemeinen Rechts be
antragt hat So ändern ſich die Meinungen Wer noch an die
Unabhängigkeit der Gerichte glanbt der möge das Geſetz an
nehmen oder es nach Kräſten verbeſſern in dem Sinne in dem

es gemeint iſt aber nicht ſo daß der Zweck der Vorlage ver
eitelt wird Beifall

Abg Dr v Bennigſen nl Jch muß dem Vorredner voll
kommen recht geben Jm deutſchen Volke frägt man ſich iſt es
denn gar nicht möglich der beſtändigen Unterwühlung des
Volkes auf geſetzlichem Wege ein Ende zu machen So harmlos
wie Herr Munckel faßt man die Dinge im Volke doch ni
auf der gemeint hat mit einigen woblfeilen Scherzen die

Sache abthun zu können Zuſtimmung Auch der
Vorſchlag des früheren Abgeordneten Dr Hänel We
noch viel weiter und räumte dem Richter noch weit mehr Be
fugniſſe ein als dieſe Vorlage Der Abg Munckel und auch
Herr Auer vermiſſen das Bedürfniß für dieſe Vorlage Als
das Sozialiſtengeſetz fiel war die Ueberzeugung ganz allgemeindaß an ſeine Stelle eine Aenderung des gemeinen echte werde

treten müſſen Haben die Herren das vergeſſen und haben ſie
die verbrecheriſchen Anſchläge in den anderen Ländern vergeſſen
Und da wundern ſich die r daß man nun auch in Deutſch
land daran geht die chutzwehren gegen dieſe Umſturz
beſtrebungen zu verſtärken Der Abg Gröber hat erklärt ſeine
Partei habe noch eine ganze Anzahl unerledigter BeſchwerdenAber ſo wichtig dieſe vie auch ſein mögen das alles muß
doch als verſchwindend klein erachtet werden gegenüber dem
großen Kampfe den alle übrigen Parteien zuſammen mit der
Regierung gegen die Sozialdemokratie zu führen haben Beifall
Man kann die ſegensreiche Thätigkeit der in Preußen zahlrei
wieder ins Leben getretenen Orden anerkennen und ich thue das
von meinen Erfahrungen in Hannover gern aber die Erſchwer
niſſe die nach der Behauptung des Abg Gröber den Orden be
reitet werden ſind lange nicht in dem Maße vorhanden Man
darf es alſo nicht zur Bedingung machen daß erſt die und die
Beſchwerden erledigt ſein müſſen ehe man z anderen
Gebiete vorgehen will Denn ſolche Beſchwerden haben alle
Parteien die Liberalen und die Konſervativen aber man würde
den letzteren unrecht thun wenn man von ihnen glauben wollte
ſie verlangten erſt die Erledigung ihrer Beſchwerden Jch glaube
allerdings daß die Einzelheiten der Vorlage in der Kommiſſion
zu prüfen ſcin werden und daß manches wird geändert werden
können ich will daher hier auf beſondere Einzelheiten nicht ein
gehen Nur das will ich betonen daß eine ideale Klarheit der
Geſetzesſprache welche gar keiner Auslegung fähig iſt ſich nie
wird erreichen laſſen Der Richter ſoll wie hier geſagt worden
iſt nicht imſtande ſein die rechtswidrige Abſicht zu erkennen
Aber wenn Sie den Richter für ſo thöricht halten dann müſſen
Sie das ganze Strafgeſetzbuch ändern denn abgeſehen von der
Fahrläiſigkeit beruht es ſtets darauf daß die rechtswidrige Ab
ſicht erkannt wird Die Agitation in der Armee hat zwar noch
keine großen Erfolge gehabt ſie wird aber immer weiter be
trieben und darin liegt die große Gefahr daß die Armee einmal
ſpäter nicht mehr das unfehlbare Werkzeug ſein könnte das ſie
heute noch iſt Sehen Sie in der Geſchichte nach und Sie
werden finden daß die größte Gefahr in einer unzuverläſſigen
Armee liegt Darum müſſen hier Beſtimmungen getroffen
werden welche das verhüten Wenn man außerdem eine Gefahr
in der Verherrlichung von Verbrechen findet ſo muß auch dem
entgegengetreten werden wie das die Vorlage will Was 8 130
anlangt ſo halte ich die Faſſung für vollkommen genügend und
nicht für zu allgemein Wenn man das Eigenthum gegen gewiſſe
Angriffe ſchützen will ſo kann man nicht von einer ſpeziellen
Form deſſelben im Geſetze ſprechen da doch dieſe Eigenthums
formen wechſeln Ebenſo verhält es ſich mit den Ausdrücken
Ehe Familie Religion Monarchie Es muß hier eben dem

Richter ein Spielraum gelaſſen werden damit er in jedem ein
zelnen Falle entſcheiden kann Was die Monarchie anlangt e
ſteht dieſelbe gerade in Deutſchland ſo hoch daß es n für die
Umſtürzler wohl lohnen würde gerade hier gegen ſie ihre Haupt
angriffe zu richten Darum muß auch die Monarchie geſchützt
werden wie das Geſetz das will Bei uns ſteht das Fürſten
thum im Dienſte des Volkes darauf beruht die Liebe und Ver
ehrung der Monarchie bei uns und dies köſtliche Gut wollen
wir uns wahren Großer Beifall Das Programm das A
v Stumm gegen die Sozialdemokraten aufgeſtellt hat kann ich
nicht billigen Damit kämen wir in eine Aera von Geheim
bünden und Verſchwörungen und jedenfalls in ſchlimmere Zu
ſtände als jetzt herrſchen Das Wahlrecht darf auf keinen Fall
angetaſtet werden wie das Herr v Stumm vorſchlug denn eine
ſolche Aenderung kann nur noch mit einer Revolution erfolgen
Die Arbeiter haben nun einmal das allgemeine Stimmrecht Die
Arbeitermaſſe iſt mit im allgemeinen gleichen formellen Rechten
in allen Kulturſtaaten ausgerüſtet und die natürliche Folge davon
iſt daß ſie auch an den Gütern der Kultur Antheil haben wollen
dieſe Forderung läßt ſich nicht mit Gewalt unterdrücken Es
werden daraus nothwendig Konvulſionen und Exploſionen ent
ſtehen und wer ſchließlich ſiegen wird das kann ich nicht wiſſen
ich hoffe aber das Bürgerihum Letzteres hat jetzt ſchon ein Jnter
eſſe daran ſich gegen ünberechtigte Forderungen und Beſtrebungen
zu ſchützen und dieſem Zweck ſoll dieſe Vorlage dienen Es iſt hier
gegen die liberalen Profeſſoren zu Felde gezogen worden Mit
Unrecht Die Wiſſenſchaft beruht auf einer vollſtändigen Voraus
ſetzungsloſigkeit Die wiſſenſchaftliche Forſchung darf in keiner
Weiſe behindert werden Das hat ſchon unſere Verfaſſung aus
geſprochen Zum Schluſſe ſpreche ich die Hoffnung aus daß die
Vorlage dazu beitragen wird die fortwährende Minirarbeit zu
hemmen Jn einem ſolchen Falle ſollten die Abgeordneten kleine
Zwiſtigkeiten vergeſſen und den Blick auf s Ganze richten auf
das Wohl des Vaterlandes Beifall
Abg Dr Barth Fr Vereing macht darauf aufmerkſam daßim Jahre 1875 der Abg Lasker unter der Zuſtimmung ſeiner
ſämmtlichen Parteigenoſſen erklärt habe die Beſtimmungen der
88 130 und 131 ſeien nicht nur unannehmbar ſondern völlig un
diskutirbar Damals ſei dann die Vorlage ſofort ohne Kom
miſſionsverweiſung abgelehnt worden Allerdings dürfe man
ſolchen Aeußerungen die vor vielen Jahren gefallen ſeien jetzt
kein großes Gewicht mehr beilegen und die Sozialdemokratie
ſei ſicher nicht ſo über alles Erwarten gewachſen weil die da
malige Vorlage nicht angenommen worden ſei Sie ſei vielmehr
ſo ſtark geworden durch den fortwährenden Appell aller Kreiſe
an die Staatskompetenz Der Staat ſolle alles machen können
und immer helfen und da hätten die Arbeiter die Anſicht be
kommen ſie würden etwas erreichen wenn ſie möglichſt viel
fordern Sie hätten ſich geſagt der Staat thut alles für die
herrſchenden Klaſſen und wir ſind doch im Staate am wichtigſten
Daxaus habe ſich nothwendig die Sozialdemokratie entwickeln
müſſen Der Staat andererſeits der trotz ſeiner Arvenegekß
gebung keine Zufriedenheit habe erzielen können habe ſich ſchließ
lich geſagt Nun will ich auch einmal mit Gewalt es verſuchen
und ein Umſturzgeſetz machen So ſei die Vorlage entſtanden
Herr v Stumm habe allerdings noch weiter gehen und die Sozial
demokraten ausweiſen und ihnen die bürgerlichen Rechte nehmen
wollen Wenn ſo viel Luſt zur Gewalt in den herrſchenden Kreiſen
vorhanden ſei müſſe man von vornherein egentlich ein ſolches Geſetz
ablehnen Außerdem ſei auch die Vorlage viel zu weitgehend in
ihren einzelnen Beſtimmungen Beſonders ſeien die Fs 130 und
131 vollſtändig unannehmbar und er glaube nicht daß die Kom
miſſion dafür eine Faſſung finden werde die im Hauſe ange
nommen werde Od aber die Kommiſſion für die anderen Para
gravhen eine Faſſung finden werde die ihnen den Kautſchuk
charakter inſoweit nähme daß man ſie doch noch annehmen könne
müſſe man abwarten Jedenfalls aber verſpreche er ſich von der
Vorlage keine große Wirtung Man müſſe ſich ſehr bedenken
mit einer ſolchen Vorlage mit ihrer Beſchränkung der Dis
tuſſionsfreiheit den erſten Schritt zu einer Beſchrünkung der
freien Forſchung zu thun Seiner Anſicht nach ſei das gar
Geſetz nur ein Zeichen der Ohnmacht des Staotes den Sozial
demokraten gegenüber Der Beweis daß die Sozialdemokratie



ſich in letzter Zeit im Sinne einer größeren Gewalt pätigre
ſel in keiner Weiſe erbracht Jm Gegentheil glaube

ch von der Gewaltthätigkeit fortbewege Die Sozial
demokraten müßten auch um ein geflügeltes Wort zu gebrauchen
furchtbare Eſel ſein wenn ſie an Gewaltthätigkeiten dächten Die
Sozialdemokratie habe aber auch noch gar kein Parteiintereſſe an
einem gewaltſamen Umſturz da ja noch nicht einmal die erſten
Anfänge eines ſozialiſtiſchen Staates vorhanden ſeien und ſie
daher nach einem ſolchen Umſturz nichts anzufangen wüßten
Man ſolle die Entwickelung der Sozialdemokratie nicht ſtören
dieſelbe werde ſchon von ſelbſt in ruhigere Bahnen
einlenken ſo daß ein ſolches Geſetz nicht nöthig werde das jetzt
nur unter dem Scheine der Kraft ein Produkt der Angſt ſei Er
lehne das Geſetz in ſeinen einzelnen Kernpunkten ab und wünſche
die alleräußerſte Prüfung der übrigen Beſtimmungen fürchte
aber daß er vielleicht garnichts annehmen könne

Abg Colbus Elſäſſer iſt der Anſicht daß die Regierung zwar
den beſten Zweck habe kann aber dieſe Vorlage nicht billigen
da die darin vorgeſchlagenen Mittel den Zweck nicht erreichen
würden weil dadurch die tiefe allgemeine Unzufriedenheit nicht
aus der Welt geſchafft werde Man ſolle lieber der Kirche die
nöthige Freiheit geben und die Jeſuiten zurückkommen laſſen denn
ein einziger Jeſnit leiſte mehr gegen die Umſturzbeſtrebungen
als ein ganzes Regiment Polizei Heiterkeit Man ſolle die
Religion beſſer pflegen Jn Straßburg ſei eine große Univerſität
in der auch nicht eine Spur und ein Funke Religion vorhanden
ſei Auch im Land nehme der Paganismus immer mehr zu
Speziell im Elſaß herrſche eine große Erbitterung Davon könne
Herr v Koeller erzählen Heiterkeit Dort habe man noch Aus
nahmegeſetze Ueber dem Portal des neuen Reichstags ſei eine
großer Sandſteinlöwe dargeſtellt deſſen Pranke auf einer Kugel
ruhe auf der das Wort Elſaß ſtehe Dieſer Löwe ſei die
Diktatur Heiterkeit Man ſolle anſtatt des Wortes Elſaß das
Wort Deutſchland auf die Kugel ſetzen dann ſei der Löwe

bewegt haer daß ſie ſi

die Umſturzvorlage Heiterkeit Fort mit dieſem Löwen
Geiterkeit

er veregt das Haus die weitere Berathung auf Freitag
r
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Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Jan Schwurgericht Meineid und ſtraf

barer Eigennutz Als Angeklagte erſchienen heute der Berg
mann Albert Kola aus Ahlsdorf bei Eisleben 30 Jahre alt
aus der Provinz Poſen gebürtig und deſſen 26jährige Ehefrau
Thriſtine geb Marzaleck beide unbeſtraft Es wurde ihnen zur
Laſt gelegt am 29 Aug 1893 auf dem königl Amtsgerichte in
Eisleben einen ihnen auferlegten Eid Offenbarungseid
wiſſentlich falſch geſchworen ferner am 15 Sept 1893
in Oſtrowo bei einer ihnen drohenden Zwangsvollſtreckung Ver
mögensbeſtandtheile veräußert zu haben in der Abſicht die Be
friedigung eines Gläubigers zu vereiteln Jn Ahlsdorf wo
Kola s wohnten waren ſie dem Materialwaarenhändler Wohl
fahrt für Waaren gegen 400 M ſchuldig geworden hatten im
Jahre 1891 einmal 100 M abbezahlt aber den Reſt im Betrage
von 348,50 M nicht begleichen können da ſie außerdem noch
andere Schulden gehabt Wittwe Wohlfahrt war deshalb ge
göthigt geweſen im Oktober 1892 Klage anzuſtellen womit ſie
erreichte daß die beklagten Eheleute Kola am 21 Dez 1892 zur
Zahlung erwähnter Schuldforderung nebſt 5 Proz Verzugs
zinſen verurtheilt wurden Da jedoch Bezahlung nicht erfolgte
fo verſuchte die Wittwe Wohlfahrt durch Zwangsvollſtreckung zu
ihrem Gelde zu gelangen jedoch vergeblich denn das angeord
nete Zwangsverfahren fiel fruchtlos aus Nun ließ Frau Wohl
fahrt ihren Schuldnern Kola den Offenbarungseid auferlegen
den die Beklagten dann am 29 Aug 1893 leiſteten derart daß
ſie beſchworen in ihrem eingereichten Vermögensverzeichniſſe
alles richtig angegeben und wiſſentlich nichts verſchwiegen zu
haben So hatte Frau Wohlfahrt das leere Nachſehen denn aus
den wenigen durch Kola s angegebenen Vermögensbeſtandtheilen
die ihnen als unentbehrlich nicht genommen werden konnten war
keine Befriedigung zu erlangen Zufällig hatte nun Frau Wohl
fahrt Kenntniß erhalten daß Kola s ein in Udſchikow Provinz
Poſen belegenes Ackergrundſtück von 5 Morgen Größe verkauft
hätten während Frau Wohlfahrt nur gewußt fragliches Grund
ſtück werde als Erbtheil erſt nach dem Tode der Mutter der
Da Kola in das Eigenthum der Eheleute Kola übergehen
Durch jenen Verkauf war es Frau Wohlfahrt klar geworden
daß Kola s in ihrem Vermögensverzeichniſſe einen wirklichen und
erheblichen Vermögensbeſtandtheil nicht angegeben hatten
Vor dem Schwurgericht ſollten ſich nun heute die Kola ſchen
Eheleute verantworten Nach der Beweisaufnahme die zu
Ungunſten der Angeklagten ausfiel wurden die Schuldfragen auf
wiſſentlichen Meineid fahrläſſigen Falſcheid und auf ſtrafbaren
Eigennutz außerdem auf Antrag des Staatsanwaltes noch die
Hilfsfrage betreffs des Ehemanns Kola auf Beihilfe zu
des der Frau Kola zur Laſt gelegten Eigennutzes lautend geſtellt

über der Auslaſſung des Stagatsanwalts war der Ver
theidiger Rechtsanwalt Schöne aus Eisleben der Anſicht daßbetreffs des Angeklagten Kola n ahrläſſiger Falſcheid als
erwieſen anheim zu ſtellen ſei denn das Eigenthum an er
wähntem Grundſtück ſei nur auf Frau Kola übergegangen dieaber damals nicht gewußt daß ſie ſchon Anſpruch darauf hatte
da erſcheine es fraglich ob ſie ſchuldig ſei Nach halbſtündiger
Berathung der Geſchworenen erfolgte die Verkündung des Wahr
ſpruchs der auf Bejahung der Schuldfragen betreffs fahr
läſſigen Falſcheides und e igennutzes lautete
wogegen die Fragen betreffs wiſſentlichen Meineides verneint
wurden Der Staatsanwalt beantragte je 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß Das Gericht erkannte unter Kennzeichnung des Ver
fahrens der Angeklagten als höchſt verwerfliche Handlungs
weiſe dem Strafantrage gemäß und verfügte wegen Flucht
verdachtes die Verhaftung des Angeklagten Kolg Bei der
zweiten Verhandlung Sittlichkeitsverbrechen betreffend war die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Als Angeklagter erſchien der
29 jährige Arbeiter Oskar Richter aus Delitz ſch gebürtig aus
Brodau bei Delitzſch unverheirathet bisher unbeſtraft Es
wurde ihm zur Laſt gelegt im Jahre 1891 unzüchtige Hand
lungen mit einem Mädchen im Alter unter 14 Jahren vor
genommen und im Jahre 1893 gegen daſſelbe Mädchen einen
Nothzuchtsverſuch unternommen zu haben Der Angeklagte hatte
betr Mädchen kennen gelernt als deſſen Pflegeeltern die Maurer
Semmler ſchen Eheleute zu ihm als Miether eingezogen waren
Vom Angeklagteu wurde alles ihm zur Laſt Gelegte in Abrede

und die Glaubwürdigkeit des betr jungen Mädchens
owie die Glaubwürdigkeit von deſſen Pflegemutter verehelichte

Maurer Semmmler in Zweifel gezogen Ueber die Unbeſcholten
heit fraglichen Mädchens ergab aber die Vernehmung einwands
freier Zeugen das denkbar günſtigſte Zeugniß ſo daß an der
Glaubwürdigkeit der als Hauptbelaſtungszeugin in Betracht ge
kommenen Verletzten nicht zu zweifeln war Die 4 ſtündige
Verhandlung endete mit Schuldigſprechung des Angeklagten in
vollem Umfange der Anklage unter Zubilligung mildernder Um
ſtände Beantragt wurden 1 Jahr 6 Monate Gefängniß das
Urtheil lautete auf 1 Jahr 2 Monate Der Gerichtshof verfügtedie vorläufige Verhaftung des Angeklagten der weinend ſeſge
Unſchuld betheuerte

Am Sonnabend wird wider den Seiler Richard Engelmann
aus Schafſtädt wegen verſuchten Todtſchlagsa und
gewerbsmäßigen Jagens verhandelt

Wanaren und Produktenberlehte
Getvreide

Nordhausen 10 Jan Weizen 11,00 11,75 Roggen 10,70
11,50 M Gerste 9,00 13,00 Hafer 9,50 10 50 M

Hamburg 10 Jan Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
126 136 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 124 128
russischer loco fest loco neuer 76 80 IIafer fest Gerste fest

Stettin 10 Jan Weizen loco fest neuer 120 136 per
April Mai 141 50 per Mſai Juni 142 50 Roggen loco fe t 111 115
per April Mai 118,75 per Mai Juni 119,50 Pomm Hafer loco 104 110

Wien 10 Jan Weizen per Frühj 6,81 Gd 6,83 Br per Mai
Juni 6,91 Gd 6,93 Br Roggen per Frühj 5,76 Gd 5,78 Br per Mai
Juni 589 Gd 91 Br Hafer per Frühj 6,17 Gd 6 19 Br per Aai
uni ,25 Gd 6,27 Br

Pest 10 Jan Weizen ruhig per Früh 6,68 Gd 6,69 Br per
Ilerbst 7,02 Gd 04 Br Roggen per Frühj 5,51 Gd 5,53 Br Ilafer
per Frühj 6,01 Gd 6 02 Br

New vork 10 Jau
Mai 63

Telegr Anfangsbericht Weizen per
Zuchker

Hamburg 10 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg wer
Jan 67 per Mürz 772 per AMlai 8,87 ver Aug 9,15 Ruhig

Ha mhburg 10 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Ilamburg per
an 8,72 per Mai 8,80 Behnuptet

Paris 10 Jan Schlussber Rohzueker ruhig 889 loco 24,00
Weisser Zucker behaurtet Nr 3 per 100 kg per Jan 25,2d

per Febr 25,50 per März Iuni 26,00 per Mai Ause 26,37,
London 10 Jan 969 Javazucker loco 11 ruhig Rüben Roh

zucker loco 8 ruhig
Kaffee

Hamburg 10 Jan Kaflee fest IImsatz 4000 Sack
Hamburg 10 Jan Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per März 72, per Mai 72 per Sept
71 per Dez 70 Fest

Iamburse 10 Jan Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 73 per Mai 7227, per Sept 71 per Dez 702, Behanptet

ULamburg 10 an Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Jan 73, per Mai
721 per Sept 71, Unregelmässig

LHavyre 10 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima eimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Jan 90,50 per AMlärz 90,25 per MAni 90,00 Fest

Amsterdam 10 Jan Ja a Kaffee good ordinary 52
Chemische Produkte

London 9 Jan Chilisalpeter ordinär 9 sh raffinirt 9 h
4 d
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Berliner Börso vom 10 Januar
Brgänzaung zu den Notirangen im gestr Abendblatt

Deutsohe Fonds u Staatepap Sſosco Rjäsan 1102 10640
nan Siani i o Smolensk 5 102,50b20Bairieehe Analeſno l1ö5 vo nn Koslow 1101 50620

Inechk Morezansk 6 100,90640Rraunsehw 20 Tr T ſos 75 Rybinsk Bologoyo 6 101 905
Köln Mind Fr Anth 3 138 ob Süd westhahn 4 102 00 0
Hamb 50 Thlr los 3 1133 20 b Fennekankagigehe s 66 50140
Meininger 7 Loozo 25,000 IWarsehau Wiener ioer
Oldo v 40 Thir oose 3 126 7ob nahe Mi 101

Manitoba rz 1933 4 99,40Ausländiscohe Fonds Northarn Pre ſ bieis2il r
Barletia 100 Iire Iose 33,806 do II lo33 687,70Freiburger 15 Fr Loosel 28,25be6 do III r 1037 6
Mailinderlolire ILoosel 14 006 do 5 80,000Mexikuver Anl à 100 6 71,0062 I8 Louis u S Fr rz 1931 6 101,006

do J 20 6 n do do do 5 809,50620Oesterr 1860 er I ooso 5 IS5 Anntolſsene 5 93,50676
Kumün 5 Anl 81 fd 5 108 o Poriug Risenb O 1886
Russ räm Anl 1864 6 165,6064 do 1669 4 34,70b20do o 1666 5 153,25 ba Sorh is IIyp OblI A 75 1020Spanisehe Exterieurs 4 73,500 do Iit B 6 73 96020
Türkische a 7do Administr 99,25bado 400 Freos ooso I112,40 Bank Aktion
Unxarische Gold 4 104,700 Bank d Berl Kassen v S 127 690

en S 156,80b2B2öln W n Komm 48Denteehe Rypoth Pfanavriote S Wo kr e an Gee 2 51
Anhalt Dessauer Pldbr 4 103,00 b Danziger Privathank 9 140,00b20
G Gr K B IV rz 110 3 z IbDeuisebe Grundsehuld 6 120250do V re 100 a 100 2sb20 Essener Kredit 7 131 10ba0

do VI rz 100 4 104,006 klamburg Iy in B g 154 005
do VII unkb b 1003 4 Hamb Com a Diso B 4 118,250
r e m re r Vereineob 4 103,6000 o V eipriger Bunk 6 137,160n Tr les ihr e ühbecker Kommerzb b 118,100

h rrbn un in vis 10001 e Nordd Grund Kredit 3 111 75b20
Mecoklb IIyp W Bank 4 102,90b2o J ai 100 750 Industrie Aktien
AMeiniuger IIyp Pldb 4 102,50b26 A G f Anilinfabr 10 215,60620do II unkdb bis 900 4 jos 3orn 4rehimeſes 82 be

do FPrüm Pldbr 4 134,256 Bauges Berl Charlbg 7 3050
Nordd Or Cred Pkdb 4 101,100 do B Wilmersd O 26 8900
Pomm IIyp B III IV Bazar ohene rz 1001 4 101 700 Omnibus Gesellschaft 13 228 00
do VI b 1900 upk 4 I63 000 Braunschweiger Jute 9 159,52 b
do VII VIII 1904 uk 4 I68 Ob Butzke Mletallindustr 4 165,75b2
B C Pfd I II re A10 6 116750 Charlottb Wasserwerk 9 181,50b26

do III V u VI rz 1001 6 109,000 Chem Fabr Schering 19 277,00b40do XIII z 1001 4 105,300 Dessauer Ges 10 185,0B
Pr Ceutrb Pldb rz 1001 4 100,700 Elberfeld Farbentahbr 18 282 50640

do do 1890 4 106,500 rdmannadort Spinn 6 90,906
do do 3 100,75 h Harburg Wien Gummi 20 287,006

Pr IIp A B VII XII 4 10140 b Keyling Th Eiseng 6 I114,50b
do do XV X VIII 4 104 60b z Kurfürstendamm Ges 12750

Pr IIp V A Gs Cert 4 102,26 b la Veloce ltal D 3 67,30b26
do do 19051 4 105,500 II udw Löwoe Co 168 365,6026

Pr Hp V A Gs Cert 3 100 2562 Mlälzerei Wrede 4 84 25b2
e Mugdeburger Baubank 2 70,756Eisonbahn BStamm Aktien Neuroder Kunstanstalt s 97,90620

Buschtiehrader B I0 264 25b Nordd Liswerke 73,606Halberst Blankenb e OppoelnerPortl Comnt 4 114 809
ltal Meridional EKb 681 122,906 e 88 0 ba
Jura Siinpl kv Westh 0 84 590 ferdebnhn Breslauer 7 1147 ob

Siemens Glus Induatr 11 182 906
Deutsche Visgenbki St Prior Cham PDidier s 239 504

ürericu Waren T 62 obzB or k ölu Hottw Pulv i 183 756Dortmund Gronau n Vilhelmehütte 1 89,75
Marienb Aliawenw 5 121,990 Zuekerfabr Fruustadt l2 99,09hbeB
Ostpreuss Südhahn 4i6118,00b26anlbahn 10,00b20 Borg werks u Hälten Gos
Woimar Gera 4 86,600 Anhalter Kohlenwerke 4 b

Baroper Walzwerk 0 668,600
Aunläud Bisenb Stammum u Berzelius 9 117,89Stamum Prior Aktien Consolidat Bergw 8 174,99

r DDDTIGonsol Marie 0 46,750e ler e ehe on u io Miittelmeerb otfr 826 93,0cbe G elsenkireh Gussatahl 72,900
Georg dMlarion t A 6 68,25b20

Deutsche Risenbl Prior Oblig do 8t Pr 4 120,450iuz Ludw 75 76 4 arzor Kiseuw kon v 0du r n 3 do do St Pr oOstpreuss Südbahn a Hugo Bergwerk 7 163,280Saatbahn 101,006 IInowrazlaw Steinsalzb 1 61,59b40
Weimar Gerager 4 XKuattowitzer 83 l43 bWerrabalun 4 Königin Aarienhütte i 55,09 b

König Wilhelm conv j 3 1189,80b26
Bisenb Prior Obligationen 5 v re 21 e

F a o poldsgrub eritz 2e e r l Ruelniehs Stun i O 10 160 7s5228
Lemberg Crernowitzer 4 wr e 3 6892,300 Oblig v Iudust u Borg W Ges

do EKrgüäuxungen 3 80,70B Allg Elektr Gesollsch 4 103,90b26
do Gold Pr 4 1o3,506 Aschersleb Kaliwerko s

Oesterr I okalbahn 4 1101,756 Bochumer Oussstahl 4
do Nordwesthahn s 108,006 Dessauer Gas 4 109,900

Südöster Bahn omb 3 70,600 Dortmunder Vnion 5 IIII,40ha8
do Oblixationen 5 107,800 Gr Berl Plerdehb Lu II 4 100,250

Ungar Nordoestbahn 5 Uamb Packetfuhrt
do do Gold O 4 105,256 IIaurahütte 104,7 bdo Eisenb Silb A 4 e Naphia Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar 4 Norddeutscher Lioyd 4
Kosl Woroueseh OblI 4 101,406 Ohbersehl Eiseu Ind 102 60
K Churk Asow ObI 4 101,206 v Tiele Winkler 4 102,000
Kurek Kiow 4 1101 90b20 Westf Gruben Verein 6
AMosco Kursk IAoologischer Gurteon 6 1105,90bs

Leipziger Börse 10 Januar

Zt M Zt u3 So Hent Aul 32232 95,250 4 Alansk Gew 1686821 500 29,750

3 do 1060 95,250 J 4 do 1879 99,7593 do 500 95,750 4 do in 1875 99,7560Thlr 4 Lpr Stad n 237 13327
o 3tauteanl 1855 100 67,25B6 odo 67 v 49 600 102,390 i Altb Iaundoblig 1000 102,806

3 i Lnudrentenbr 800 190,256 3 do do 6000 102,506
Div Binenb Stamm AKt Div9,971 Altenburg Zeitz 246,000 5 lelpe Baubnnk 82,500

72 I Ausesig Tepl 500 fl 348,506 10 do Bierb Koucdn 00
s Böhm Westb S 197,500 v Riebeck Co 192,90610 Buschtehrad t A 265 600 s Upe Kammgarusp T J
1oi do do B 26,000 Sie do M alzf Schkoud 145,596
10 t Guliz K udw B 106 250 o BMlausfelder Knxe
6 UGraz Köllueh p St A 202,006o Saal bahn 35,266 323 8iohs Kammng Sp
o Weimar Goers 17,300 7 n ob 80 80B

61,600 chs Alusch1,15 Werrabahn eine n 161,750
P 12 Bächs, Webstuhliv Bitvenb St 2Kr Fahbr Schönherr 207,005

8,8 a ltonburg Seite 218,808 o Thür Gasges Lpr 176,000z Hux Boden Iin z 1s0 so e Säenn br 170 000z t do do B 130,500 s 8 Thür er
6 do 8t PriorDiv Bank u Krodit AKt Zeitzer Par u A 74,000s Allg D Kr A I pr 191,00b20 do do Ohblig 105,500

S Dresdener Bank 159,250 6 Westeregelu Part62 i Gothner Privath 118,000 Oblig 104,606
6 lLeipriger Bank 137,7560 6ie Zuckerlab Glaueig 95,255
s 8uchs Bank 120,250 12 Zuehkerralft Ilallo 140,759
4 Zwiekauner 7 o Ausl Bivonb P Ob

Teplit 3,900wir In z aktionj Br ung 5 An en o 36
Stamiau Prior 4 do do Goh d 163,106 Chemn Werkr M 6 Buschtohr B Ndw 106,500

Fabr Aimmerm 118,006 6 do Em 1671 106,500
4 Cröllw Papiertabr 6 do do 1672 106,50040 do Sehld vo r 100,750 4 do Gold 102,609
1 V Döretewitz Hatim 55,50B 5 Dux Bodenbach 101,000
2 D W M Sonderm 6 do Em 1671 109,000

Sticr Vorz A 69,00b20 5 do do 1674 110,7604
h Gerade W 103,250 4 h Oraz Köllacher 99,7590
2 Uoermania Schw 5 do E v 1671 u 72 101,250Bohn 122,00B 4 Kaschau Oderberg 96,0060
o Uaheschoe Str B 90,760 4 r Gold 103,006h Keiteihe G Akt 82,000 6 o Gold 113,000Köruied Zaciorcu 92,000 Peng Taraeo i
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